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Bonner Rundschau, Justus-von-Liebig-Straße 15, 53121Bonn
bonner.rundschau@kr-redaktion.de

Gegensätze ziehen sich an

Osterschießen, bunte Eier und Häschen aus Servietten

DAS FINDENWIR GUT
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Es dauerte nur acht Tage, bis die
notwendige Summevon 670 Euro
für die Anschaffung vonHand-
wagendurch Spendengelder zu-
sammenkam. Bereitsmehrfach
war die Idee, Handwagen fürMa-
terialtransporte innerhalb des
Friedhofsgeländes zu beschaffen,
an den LüftelbergerOrtsvorste-
herDaniel Südhof herangetragen
worden. Sponsoren hatte er ge-
sucht: „Leider ohne Erfolg“, wie
ersagt.„Daherhabeichinmeinem
Quartals-Flyer einenAufruf ge-
startetunddieEinwohnergefragt,
obwir nicht gemeinsamdie be-
nötigtenMittel zusammenbe-
kommen“, berichtet Südhof. Nach
nur acht Tagen habe er die An-
nahmevonSpendenjedochschon
stoppenmüssen, weil die Summe
bereits erreichtwar. „Mehrere
Menschenmusste ich auf etwaige
Folgeprojekte vertrösten“, erklär-
te derOrtsvorsteher.
AmTag nach demErreichen der
670 Euro löste Südhof die Bestel-
lung beimausgewählten Liefe-
ranten aus. SowurdedasMaterial
wenig später zumstädtischen
Baubetriebshof geliefert. Dessen
Mitarbeiter besorgten dannden
professionellen Aufbau auf dem
Friedhof.
Südhof: „Ich bedankemich bei
den Ideengebern, allen Spende-
rinnen und Spendern sowie dem
BaubetriebshofderStadtMecken-
heim. Alle haben gemeinsam zu
diesemschnellen und erfolgrei-
chenAbschluss des Projektes bei-
getragen und Ihnen allen gilt der
größteDank.“ DerOrtsvorsteher
Lüftelbergswünsche sich nun,
dass dieWagenpfleglich behan-
delt werden und somit derGe-
meinschaft lange sinnvoll dienen
können. (r.)

Handwagen
für Friedhof
in Lüftelberg
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Diemusikalische Komödie
„Brauchen Sie ’ne Quittung“,
die die Besucher ins Stadtthe-
ater Rheinbach lockte, begann
mit einer rein zufälligen Begeg-
nung im Taxi: zwei sehr unter-
schiedlicheCharaktere führt das
Schicksal in einem– hier ganz
amerikanisch gelben– Taxi zu-
sammen. Der eine war früher
ein echter Star am Schlagerhim-

mel, dessen erfolgreichste Tage
aber schon lange hinter ihm
liegen. Der andere verdient sich
sein Brot auf der Straße und
träumt noch von einemDurch-
bruch alsMusiker. Es sollte auch
nicht bei der einen Begegnung
bleiben– fortan fahren beide
mal lachend, mal streitend
durchs Leben und schaffen es
dabei trotz Scheidungen und

anderen Katastrophen den Spaß
am gemeinsamenMusizieren
zu behalten.
Mit viel Charme haben Ingolf

Lück und Anja Kruse dem Stück
Leben undWitz eingehaucht.
Lück ist ein echtes Multitalent:
AlsSchauspieler,Synchronspre-
cher, Moderator und Komiker
hat er schon zahlreicheMen-
schen unterhalten. Für„DieWo-

chenshow“, die Lück langemo-
derierte, gab es sogar den Deut-
schen Comedypreis. Lück weiß
also, sein Publikum zum Lachen
zubringen. SeineSpielpartnerin
Anja Kruse ist ebenfalls eine
bekannte Schauspielerin. Viele
kennen sie durch ihre Rollen in
der „Schwarzwaldklinik“, dem
„Traumschiff“oderin„DerAlte“.
So sorgten Lück und Krusemit

Humor undmit viel Musik für
gute Unterhaltung im Rhein-
bacher Stadttheater. Außerdem
konnten die Gäste etwas über
das Leben lernen: Über das Ken-
nenlernen und Loslassen, den
Fall und Aufstieg und das Ende
und einen Neubeginn. Gespon-
sert wurde die Veranstaltung
von der Bürgerstiftung Rhein-
bach„Wir fürRheinbach“. (meh)

Ingolf Lück und Anja Kruse sorgten im Rheinbacher Stadttheater mit dem Stück „Brauchen Sie ’ne Quittung“ für ausgelassene Stimmung. Foto: Martin Magunia

Bunte Eier und Schokoladen-Hasen gab es für die Schützen, die beim Ostereierschießen der Jugend der
Schützenbruderschaft Oberdrees ihr Können zeigten. Foto: Irene Tuschen

MECKENHEIM
Osterritt
imRegen
Nach grandiosem„Kaiserwet-
ter“ mit sonnendurchflutetem
Himmel und frühsommerlicher
Wärme beim„Osterritt“ im letz-
ten Jahr, zeigte sich dasWetter
diesmal von seiner unangeneh-
men Seite. Der alljährliche und
wochenlang vorgeplante Oster-
ausflug desMeckenheimer Bür-
gervereins in denWesterwald
erwies sich imwahrsten Sinne
desWortes als „regendurcht-
ränkt und windig“. Aber davon
ließen sich die mehr als 90 Teil-
nehmer nicht schocken und ge-
nossen– trotz Nässe und teil-
weise unangenehmer Kälte–
die Ausflüge. Es ging für den
Bürgerverein in zwei „Perlen
desWesterwalds“, nämlich nach
Montbaur und Hachenburg. Auf
gegenläufigen Fahrtroutenmit
zwei Reisebussen waren den
Exkursionsteilnehmer unter-
wegs. Professionelle Führer
brachten ihnen Kultur und Ge-
schichte beider Städte nahe. Für
Montabaur hatte die Schuhpro-
duktion früher demnach den
gleichen Stellenwert wie die
Bierproduktion für Hachenburg.
Jedoch gibt es heute einen gro-
ßen Unterschied: InMontabaur
prägen Schuhe nur noch als
überproportional große Aus-

stellungsstücke („Schuhgröße
402“) das Stadtbild, während
in Hachenburg noch immer Bier
gebraut wird. Einen Halt zur
Stärkung haben die Teilnehmer
in „Hedy’s Rathausstuben“ ge-
macht. Das Lokal ist im ehemals
ältesten Rathaus desWester-
walds beherbergt, weswegen
derBesuchnichtnur kulinarisch
spannend war.

„Servietten-Hasen“ fürdas
Johanniter-Stift
Die „Grünen Damen und Her-
ren“ eines ehrenamtlicher Be-
suchsdienst überraschten die
Bewohner desMeckenheimer
Johanniter-Stifts zu Ostern: Mit
gekochten Eiern, die sie bemalt
undmit einer grünen Serviette
umwickelt hatten, bemühten
sie sich, den Heimbewohnern
Freude zu bereiten. Diese „Ser-
vietten-Osterhasen“ sollen den
Bewohnern das Fest verschö-
nern. Derzeit sind 19 Grüne Da-
men und Herren aktiv. Sie be-
suchen das Heim regelmäßig,
können aber wegen ihrer gerin-
gen Anzahl nicht jeden Bewoh-
ner besuchen.Wer Lust und Zeit
hat, sich zu engagieren, und den
Kreis der Grünen Damen und
Herren zu verstärken, kann sich
bei der Sprecherin der Gruppe,
BettinaMuermann, melden via
Ruf (01 75) 3 78 52 61.

Präsente
für Ferienkinder
„Diese Aktion unterstützen
wir“, so lautet die einhellige
Meinung bei der Mitgliederver-
sammlung desVereines „Wir für
Euch“. Aus dem Erlös der Klei-
derkammer hat der Verein eine
finanzielle Spende und für jedes
Kind ein kleines Osterpräsent
an die Organisatorin der Oster-
freizeit, Sonja Freischem, über-
geben.Während der Osterferien

steigt im Evangelischen Ge-
meindezentrum„Die Arche“ in
Merl wieder das Ferienangebot
für Kinder ab sechs Jahre, unter
demMotto „Inklusive Freizeit
in den Osterferien“. Es stehen
Basteln,Backenundvieleandere
gemeinsame Abenteuer an.
Nach Ostern können auch wie-
der Sommer-Damen- und Her-
renkleidung in der Kleiderkam-
mer desVereins, Akazienstra-
ße 3, Meckenheim-Merl, Trep-
penabgang zur Bibliothek, ab-

gegeben werden. Neben den
Freitagsterminen (10 bis 17Uhr)
soll auch jeweils am ersten
Samstag desMonats geöffnet
sein. Dann stehen die Ehren-
amtlichen von 11 bis 15 Uhr zur
Verfügung.

RHEINBACH-OBERDREES
Eierschießen für Klein
undGroß
Nach der coronabedingten Pau-
se konnte die Jugend der Schüt-

zenbruderschaftOberdreesend-
lich wieder ein Ostereierschie-
ßen für kleine und große Gäste
im Schützenhaus anbieten. Der
Luftgewehrkeller konnte auf-
grund der Flutschäden jedoch
noch nicht wieder genutzt wer-
den. Schießmeister Peter Kac-
zun hatte im Erdgeschoss den
Pistolenstand für das Luftge-
wehrschießen hergerichtet und
den Kleinkaliber-Stand für das
Schießenmit dem Lasergewehr.
Die stellvertretende Jungschüt-
zenmeisterinVerena Zavelberg
habe sich gefreut, viele bunte
Ostereier sowie Schokohasen
an die Schützen zu übergeben.
Die Eier waren für den Zweck
von einemUnternehmen ge-
sponsort worden.
An einem reich bestückten

Bastel- undMaltisch konnten
sich die kleinen Gäste dieWar-
tezeit vertreiben, während sich
die Großen bei einer Tasse Kaf-
fee, einem Stück Kuchen oder
einerWaffel angeregt unterhiel-
ten. Der Brudermeister Manfred
von Goscinski (senior) freute
sichüber dieGäste aus demDorf
und den auswärtigen Bruder-
schaften. So kündigte er das
nächste Ostereierschießen für
den Sonntag vor Palmsonntag
im kommenden Jahr an, dann
im hoffentlich wieder herge-
stellten Luftgewehrschießkel-
ler. (EB/meh)


